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Von Thomas Stechert

Peine. Auf Anfrage der Schülerin-
nen und Schüler des 11. Jahrgangs
des Peiner Silberkamp-Gymnasi-
ums hat der Peiner SPD-Bundes-
tagsabgeordnete und Bundes-
arbeitsminister Hubertus Heil ein
Video zur Unterstützung der Schü-
lerfirma „Townaround“ erstellt. Das
Unternehmenwurde,wie berichtet,
im Rahmen des Junior-Schülerfir-
menwettbewerbes gegründet.
Die Idee: Mithilfe von 360-Grad-

Aufnahmen digitalisieren die Schü-
ler dasAngebot der PeinerGeschäf-
te. So können Computernutzer
beimvirtuellenRundgangdurchdie
Peiner Innenstadt Geschäfte und
Gastronomie „besichtigen“ und die

gerne nach Peine gekommen. Auf-
grund des Lockdowns ist das nicht
möglich.“ Die Idee der Schüler lobt
Hubertus Heil ausdrücklich: „Be-
sonders in der jetzigen Situation
zeigt sich,wie innovativ die Ideeder
Schüler von einem 360-Grad-Kauf-
erlebnis in den Peiner Geschäften
ist. Unsere Heimatstadt ist lebens-
und liebenswert und besonders in
der Corona-Pandemie benötigt der
Einzelhandel jede Unterstützung.
Neben Bund und Ländern, die
Wirtschaftshilfen bereitstellen,
brauchen wir auch Initiativen und
Akteure auf lokaler Ebene.“
Die Schülerfirma „Townaround“

könne hier als Vorbild für andere
Kommunen dienen, ist Heil über-
zeugt: „JungeMenschen identifizie-

ren sich mit ihrer Stadt, das Kon-
zept funktioniert über einen profes-
sionellen Internetauftritt undMulti-
plikatoren wie Social Media wer-
den für den lokalenHandel effektiv
genutzt.“
Nun ist Hubertus Heil Eigner

eines Ehrenanteilsscheins. Die Pei-
ner Jungunternehmerinnen und
Jungunternehmer wiederum freuen
sich über die Unterstützung: „Das
beweist, dass wir mit unserer Idee
auch bei bekannten Peinern außer-
halbderStadt aufResonanz stoßen.
Wir sind überwältigt von der positi-
ven Rückmeldung, die wir in ganz
Peine erfahren. Dass uns nun auch
Hubertus Heil unterstützt, zeigt,
dass wir mit unserer Idee den Nerv
der Zeit getroffen haben“, sagt Nik-

Angebote erkunden.
Der Bundesarbeitsminister hat

ehemals selbst das Gymnasium am
Silberkamp besucht: „Als ehemali-
ger Silberkämper wäre ich zur
Unterstützung der Schülerfirma

„Peine ist
lebenswert
– in der
Corona-Pan-

demie benötigt der
Einzelhandel jede
Unterstützung.“
Hubertus Heil, SPD-Bundestagsabge-
ordneter und Bundesarbeitsminister

Die Aula der IGS Lengede wurde am
Montag zum Testzentrum für die
Schüler und Schülerinnen. FOTO: IGS

Redaktion des Peiner Lokalteils:
HD Sandhagen.

RADARKONTROLLEN

Diese Tempokontrollen hat der
Landkreis Peine für diesen Diens-
tag angekündigt:
Wahle, VecheladerWeg
Woltorf, L 321
Hofschwicheldt, B 494
Peine, B 65, Höhe Kanalbrücke

Die Kontrollpunkte können jeder-
zeit gewechselt werden. red

Minister Heil steigt ein bei Schülerfirma Townaround
Hubertus Heil ist nun Eigner eines Ehrenanteilscheins: Die Idee der Peiner Schüler lobt er als Vorbild für andere Kommunen.

las Krupka, Vorstandsvorsitzender
von Townaround.
Silke Kortemme, betreuende

Lehrerin des Junior-Programmes
amSilberkampergänzt: „Ichbinbe-
geistert über unser Junior-Team
Townaround!Die jungenUnterneh-
mer setzen sich mit so viel Engage-
ment und Professionalität für ihre
Geschäftsidee ein. Damit überzeu-
gen sie ihre Kunden und auch Per-
sönlichkeiten wie Hubertus Heil,
was mich besonders freut.“ Bei den
bundesweiten Junior-Schülerfir-
menprogrammen werden Schüler
zu Unternehmern, erlernen und er-
proben im Team Grundprinzipien
unternehmerischen Handelns und
erfahren, wie sich ihre Entschei-
dungen auswirken.

GUTEN MORGEN

Arne Grohmann
über kulinarisches
Fernweh und Lob
für Italien

Halbe Strecke
bis zur Wurst
D er gute Goethe schrieb zwar

in seiner „Italienischen Rei-
se“, als er unten in Sizilien ankam:
„Hier ist erst der Schlüssel zu al-
lem.“ Ich hatte meine Erfüllung
aber schon auf halber Strecke, und
zwar in Umbrien. Der Grund: Ich
liebe Salami und ich mag Trüffeln.
Und in Umbrien gibt es beides in
einem. So großartig! Allerdings ler-
nen wir (siehe dritte Lokalseite),
dass der Trüffel auch hier im Kom-
men ist, zumindest möglich ge-
macht werden könnte. Bei passen-
den Bodenverhältnissen, und den
richtigen „Partnerbäumen“, ist
auch hier theoretisch der Fund
und sogar auch die Zucht möglich.
Da ich nicht weiß, wann ich wie-
der sicher in mein geliebtes Italien
reisen kann, überlege ich, ob ich
umschule und mit dem Trüffelan-
bau beginne. Wer also Grund und
den richtigen Boden und einen
schnuckligen Hof über hat, kann
sich gerne bei mir melden. Beloh-
nung: Trüffeln lokal, bio und mit
kurzen Lieferwegen. Versprochen!
Allerdings bitte ich um etwas Ge-
duld, denn bis zum ersten Trüffel
dauert es etwas.

Diskutieren Sie auf Facebook unter
Peiner Nachrichten oder mailen Sie
an arne.grohmann@bzv.de

5000 junge Bäume: In Meerdorf
wächst ein neuer Wald
Zum „Tag des Waldes“: Die Forstgenossenschaft Meerdorf pflanzt Stieleichen,
Bergahorne, Kirschen, Ulmen, Erlen und Weißtannen. Auch Stechpalmen sind dabei.
Von Thomas Stechert

Wendeburg. Zum „Internationalen
Tag desWaldes“ hat die Forstgenos-
senschaft Meerdorf 5000 junge
Bäume gepflanzt. Auf zwei kleinen
Flächen von je einem halben Hek-
tar Größe stehen jetzt Stieleichen,
Bergahorne, Kirschen, Ulmen, Er-
len und Weißtannen. Auch einige
Stechpalmen – der „Baum des Jah-
res 2021 – wurden entlang des We-
ges gesetzt. Das teilte die Forstge-
nossenschaft mit.
Die kahlen Flächen waren den

Angaben zufolge entstanden, weil
Eichen, Buchen und vor allem
Eschen abgestorben waren. „Die
bunte Mischung soll den Wald wi-
derstandsfähiger gegen die Folgen
des Klimawandels machen“, erläu-
terte Jochen Hansmann, ehemali-
ger Förster und Vorsitzender des
Realverbandes. Es wurden nur
standortheimische Baumarten ge-
wählt. Auch Roteichen oder Doug-
lasien hätten sich angeboten, diese
Arten dürfen jedoch nicht verwen-
det werden, weil der Meerdorfer
Waldein sogenanntes „FFH–Flora-
Fauna-Habitat-Gebiet“ ist.
Unter strenger Einhaltung der

Corona-RegelnundnacheinemCo-
rona-Selbsttest, so Hausmann, tra-
fen sich die Pflanz-Helfer jeden
Morgen im Wald. Neben dem Vor-
sitzenden halfen Matthias Poll-
mann, der auch Mitglied der Forst
ist, sowie die Studenten Michel
Schelenz, Sebastian Spiller und
Andreas Grünke aus Wense, die in-
zwischen schon seit einigen Jahren
mithelfen. „Das freut mich beson-
ders“, bemerkte JochenHansmann,
„dass junge Leute gegen die Folgen
des Klimawandels demonstrieren,
ist wichtig, aber mit eigenen Hän-
den Bäume zu pflanzen, das ist
noch besser.“
Für die Realisierung dieses Pro-

jektes gab es einen großzügigen
Spender: Die Baumarktkette „Bau-
haus“ beschloss, zum 60-jährigen
Jubiläum die Pflanzung von einer
Million Bäumen zu sponsern. Auch
die Forst Meerdorf bewarb sich –

und hatte Glück. Die 12.500 Euro
haben zwar nicht ganz gereicht,
aber man leistete sich eine beson-
ders bodenschonende Räumung
der Fläche von Hand und ein um-
weltfreundliches Hordengatter aus
Fichtenholz zur Einzäunung.
Bis aus den zarten Pflanzen ein

Wald gewachsen ist, wird es aller-
dings noch etliche Jahrzehnte dau-
ern. „Ich selbst werde natürlich
nicht mehr erleben, dass hier in 60
Jahren stattliche Bäume stehen“,
sinnierte Hansmann, „aber wenn
mein Enkel Jannik dann mit seinen
Enkeln im Wald spazieren geht,
wirder ihnenhoffentlicheinenkräf-
tigenMischwald zeigen können.“
1971 hat die Ernährungs- und

Landwirtschaftsorganisation der
Vereinten Nationen (FAO) als Re-
aktion auf die globaleWaldvernich-
tung den 21. März (Frühlingsan-
fang) als Internationalen Tag des
Waldes empfohlen. Ergänzend zum
Tag des Waldes steht der „Tag des
Baumes“. Dieser wurde am 25. Ap-
ril 1952 zumerstenMal inDeutsch-
landmitderPflanzungeinesAhorn-

baums durch den ersten Bundes-
präsidenten Theodor Heuss im
Bonner Hofgarten durchgeführt.
Zum 50. Jubiläum des „Interna-

tionalenTagesdesWaldes“2021be-
schrieb die Niedersächsische Forst-
ministerin Barbara Otte-Kinast die
Funktion von Wald folgenderma-
ßen: „Wälder filtern Luftschadstof-
fe, reinigen und speichern unser
Trinkwasser. Sie halten den Boden
fest, schlucken Lärm und schaffen

ein angenehmes Regionalklima.
Wälder sind Heimat verschiedens-
ter Tier- und Pflanzenarten und be-
deutender Erholungsraum für uns
Menschen.“

Sie haben in Meerdorf mit 5000 Bäumen einen neuen Wald für künftige Generationen gepflanzt (von links): Se-
bastian Spiller, Andreas Gründe, Michel Schelenz, Jochen Hansmann und Matthias Pollmann. 60 Jahre wird es dau-
ern, bis die Bäume eine stattliche Größe erreicht haben. FOTO: FORSTGENOSSENSCHAFT MEERDORF

Das Bild zeigt einen geschädigten
Eschenstamm, zu erkennen an der
abgeplatzten Rinde und Bohrlö-
chern. FOTO: FORSTGENOSSENSCHAFT

Die heimische Stechpalme (Ilex)
kennen viele als Weihnachts-
schmuck, sie ist mittlerweile selten
in unseren Wäldern. FOTO: FORST

Reden Sie mit!
Peine: 8 Prozent Fläche
sind Wald – reicht das?

www.peiner-nachrichten.de

Schüler der IGS
Lengede machen
Coronatests selbst
Lengede. Selbst ist der Tester, heißt
es an der IGS Lengede. „Am Mon-
tag haben an der IGS Lengede die
ersten Schüler die Corona-Selbst-
tests durchgeführt. Wir nutzen die
Woche als Pilotphase“, berichtet
Schulleiter Jan-Peter Braun.
Unter seiner Anleitung haben die

Kinder aus der Notbetreuung und
die jungen Erwachsenen aus dem
Abschlussjahrgang 13 die Tests
eigenständig gemacht. Diese Schü-
ler und Schülerinnen sind trotz des
für denKreis Peine für Schulenwei-
ter geltendenLockdowns vorOrt in
der Schule. Hierfür wurde die Aula
entsprechend vorbereitet.
Am Dienstag und Mittwoch er-

halten die Schüler aus dem Ab-
schlussjahrgang10dasAngebot zur
Selbsttestung. Voraussetzung für
die Selbsttests ist die Vorlage einer
schriftlichen Einverständniserklä-
rung durch ein erziehungsberech-
tigtes Elternteil.
„Die Testdurchführung ist recht

einfach“, erläutert der IGS-Schul-
leiter. Mit Erklärungen benötige
man bei den jüngeren Schülern je-
doch eine gesamte Schulstunde, bei
den älteren Schülern 30 Minuten.
Mit etwas Routine werde es schnel-
ler gehen. Das Ziel: Im Routine-
Testbetrieb die Tests unter Aufsicht
der Klassenlehrer und -lehrerinnen
in den Klassenräumen machen.
Bisher habe kein Teststreifen

einen Hinweis auf eine Corona-In-
fektion gezeigt, so Jan-Peter Braun.
Sollte auf demTeststreifen einen ro-
te Markierung erscheinen, müsse
diePerson ineinoffiziellesTestzent-
rum. Denn bei jedem positiven
Schnell- und Selbsttest müsse im-
mer ein PCR-Test zur Bestätigung
gemacht werden. arg

Unbekannte Täter
zerstechen Reifen
Peine. An der Peiner Straße Am
Bauhof sind laut Polizei zwischen
Samstag, 20.30 Uhr, und Sonntag,
12 Uhr, an drei Autos die Reifen
zerstochen worden. Die Täter
konnten unerkannt flüchten. Die
Polizei leitete Ermittlungsverfah-
ren ein. Zeugenhinweise unter
z(05171) 9990. red
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Faustschläge im
Einkaufsmarkt
Lengede. Mit mehreren Faustschlä-
gen griff ein Unbekannter am
Samstag um 20 Uhr einen Ange-
stellten (31) des Lebensmittelge-
schäftes am Kreisel in Lengede an.
Wie die Polizei berichtet, sind die
Hintergründe der Tat bislang un-
klar. Als andere Angestellte zum
Geschehen hinzukamen, flüchtete
der Angreifer. Er konnte im Nach-
hinein ermittelt werden. bst

Dienstag, 23. März 2021


